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26 139. Montag, den 21. November 1842. 5 


Zur Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
HE die 9te Rate zum 1ſten Dezember, nach Abrechnung 
der Zinſen, mit 17 Thlr. 16 fgr. fir jede Ganz⸗Aktie 
einzuzahlen. 

Wer Vollzahlung lelſten will, hat fuͤr die Ganz⸗ 
Aktie 30 Thlr. 26 gr. zu entrichten, wobei die Zinſen 
bis ult. Dezember d. J. berechnet ſind. 

Berlin, vom 18. November, , 

Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, den Kreis⸗Phyſikern Dr. Brefeld zu 
hamm, Dr. Drecker zu Recklinghauſen, Dr. Sei⸗ 
ler zu Höxter und Dr. Schmidt zu Paderborn, 
dem 
Marsberg, und dem praktiſchen Arzt und Opera⸗ 
teur Dr. Nieland zu Düſſeldorf den Charakter 
als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. g 

Berlin, vom 19. November. 

Se. Majeſtät der König haben bei Gelegen⸗ 
heit Allerhöchſtihrer Anweſenheit in der Provinz 
Weſtphalen . geruht, nachbenannten 
Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen: 

l. Deu Schwarzen Adler⸗Or den:? 

Dem Wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗ 
Präſtdeuten, Freiherrn von Vincke. 


IE Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 


zweiter Klaſſe mit Eichenlaub. 


Dem Ober⸗Landesgerichts⸗Chef⸗Präſidenten von 


Scheibler zu Münſter. = 
MH. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub! 


Dem Landtags⸗Marſchall, Grafen v. Landsberg⸗ 


Velen, zu Münſter. 8 3 85 
IV. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 

Klafſe obne Eichenlaub 
Dem Weihbiſchof Melchers zu Münſter. 


rungs⸗Rat 


Dr, Ruer, Direktor der Irrenanſtalt zu 


Grafen Schmieſing zu Münſter. 


V. Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: 

Dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Kalisky zu Minden. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Rüdiger zu Münſter. Land⸗ 
Rentmeiſter Obergethmann zu Münſter. Regie⸗ 
Sethe zu Münſter. Landrath Mers⸗ 

mann zu vesfeld. Superintendenten Smend zu 
Lengerich. Ober⸗Landesgerichks⸗Präſidenten Lent 
zu Hamm. Geheimen Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗ 


gerichts⸗Rath Wewer zu Hamm. Geheimen Juſtiz⸗ 


und Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Schlüter zu Münſter 
VI. Die Schleife zum Rothen Abler⸗Orben 
dritter Klaſſe: 5 
Dem Provinzial⸗Feuer⸗Societäts⸗Direktor, Gra⸗ 
fen Schmieſing⸗Kerſenbrock, zu Münſter. Landrath 


VII. Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
„Klaſſe ohne Schleife: 

Dem General⸗Vikar, Domdechanten Drüke, zu 

0 Grafen von Bocholz⸗Aſſeburg zu 

Hinnenburg. Freiherrn von ee ? 


> 


— > 
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Buff zu Ibbenbühren. Salinen⸗Inſpektor Raters 
zu Rheine. Landrath Devens zu Recklinghauſen. 


Landrath Grafen Merveld zu Beckum. Landrath 


Freusberg zu Olpe. Dem Ober - Bürgermeifter 
Hüffer zu Münſter. Den Bürgermeiſtern von Wy⸗ 
denbrück zu Rorup, Speckmann zu Emsdetten, 
Richter zu Lengerich, von Zurmühlen zu Hohen⸗ 
holte, Becker zu Holtmar, Mühl zu Düsen, 
Brandis zu Paderborn, Wittmanns zu Lübbecke, 
Rinteln zu Willebadeſſen, Kleine zu Minden, Halb» 
faß zu Olpe, Beuermann zu Breckerfeld, Peters 


zu Enneperſtraße, Jander zu Lüdenſcheid, Dietz 


Stadt⸗Verordneten Kaspar Zurmühlen zu 


I: Netphen. Dem Stadtrath v. Olfers zu Mün⸗ 
er 
ünſter. Provinzial⸗Kaſſen⸗Rendanten Ledue zu 


Münſter. Kriminal⸗Direktor Gieſe zu Münſter. 


Steuer - Empfänger Vonnegut zu Oelde. Kauf⸗ 
mann Peter Drieſen zu Bochold. Rentner Franz 
Zumloh zu Warendorf. Gymnaſtal⸗Direktor Söcke⸗ 
land zu Koesfeld. Juſtizrath Beſſel zu Bielefeld. 
Seminar - Direktor Vormbaum zu Petershagen. 
Gymnaſtal⸗Direktor Immanuel zu Minden. Kreis⸗ 
Sekretair Consbruch zu SE Kaufmann Bar⸗ 
tels zu Gütersloh. Apotheker Dr. Aſchof zu Her⸗ 
ford. Fabrikanten F. Harkort zu Hombruch. Gym⸗ 
naſialdirektor Thierſch zu Dorkmund. Reidemeiſter 
Gerlach zu Saalhauſen. Hofrath Dr. Schenk zu 
Siegen. Progymnaſtal⸗Direktor Lefarth zu Brilon. 
Land- und Stadtgerichts⸗Direktor Hülsmann zu 
Iſerlohn. Ruhr⸗Schifffahrts⸗Deputirten Klingholz 
zu Ruhrort. Land⸗Dechanten Raulf zu Rietberg. 
Schul⸗Inſpektor Oer zu Amelsbüren. Land⸗De⸗ 
chanten Kayſer zu Elspe. Schul⸗Inſpektor Hüll⸗ 


mann zu Koppeln. Superintendenten Hedinger zu 


8 Borgholzhauſen. Superintendenten Winzer zu 
Minden. Ober⸗ Pfarrer Jacobi zu Petershagen. 


zu 


= 


Superintendenten König zu Witten. Gutsbeſitzer 


Böing zu Derne. Superintendenten Natorp zu 
Wenigern. Bürgermeiſter Nauſeſter zu Eversberg. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Präſidenten v. Strampff 
zu SE Geh. Juſtiz⸗ u. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Möllenhof zu Münſter. Geh. Juſtiz⸗ und 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Olfers zu Münſter. 
Land⸗ und Stadtgerichts - Direktor Reinking zu 
Recklinghauſen. Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Präſi⸗ 
denten Ebmeger zu Paderborn. Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Rath Zeitfuchs zu Paderborn. Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Direktor Wer zu Warburg. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath und Land- u. Stadtgerichts⸗ 
Direktor Schepers zu Paderborn. Ober⸗Landes⸗ 
erichts⸗Rath Haſſel zu Hamm. Kriminal⸗Direktor 
en zu Hamm. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Direktor Graßhoff zu Schwelm. Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rius und Juſtiz⸗Rath Kaspar Greve II. zu Arns⸗ 


berg. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor Sprick⸗ 


mann⸗Kerkering zu Arnsberg. Ob.⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Heine zu Arnsberg. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Kindermann zu Arnsberg. Domginen⸗Rent⸗ 


— 


mar zu Alt⸗ Lünen. 


meiſter a, D. Eiſenle zu Brakel. Geſangl 
Engelhardt am Seminar zu Soeſt. d 0 FE 
3 Den St. Johanntter-Drden. 
Dem Prinzen Karl von Bentheim⸗Rheda. 
X. Das Allgemeine Ehrenzeichen. 
Dem Gemeine⸗Rath Keller zu Riemke. Dem Ge⸗ 
meine⸗Rath Herbert zu Gelſeukirchen. Dem Vor⸗ 
Ges Valenthorn zu Valbert. Dem Landwirth 
ſredebeil zu Reiſte. Dem Beigeordneten Brüning 
zu Vasbach. Dem Polizei⸗Diener Brandes zu 
Schwelm. Dem Gemeine ⸗Rendanten Hanſes zu 
Hespeke. Dem Regierungs⸗Kaſſendiener Nena 
mann zu Arnsberg, Dem Wege ufſeher Schulte 
u Meſchede. Dem Neſerve⸗Aufſeher Fiedler zu 
Eu enbeck. Dem Krippmeiſter Wehrmann zu 
Babenhauſen. Dem Vorſteher Jodt zu Herſte. 
Dem Vorſteher Nolte zu Herlinghauſen. Dem 
Kolon Guntemeier zu Brake. Dem Kolon Stein⸗ 
Ref zu Altenſchildeſche. Dem Kolon MWeftermeyer 
zu Weſterloh. Dem Kolon Niederſundermeger zu 
Remerloh. Dem Regierungs⸗Botenmeiſter Ma⸗ 
thies zu Minden. Dem Vorſteher Wortmann zu 
Daſeburg. Dem Kreisboten Brinckmann zu Halle. 
Dem Gemeine⸗Rath Lachelt zu Kapelle. Dem 
Schulzen Gronover zu Greven. Dem Schulzen 
Teuhagen zu Oſterwieck. Dem Schulzen Weth⸗ 
Dem Regierungs⸗ Boten 
Oniſchka zu Münſter. Dem Schiffbauer Leygraaf 
Dorſten. Dem Polizeidiener Weber zu Dül⸗ 
men. Dem Polizeidiener Stuhlmeyer zu Aſche⸗ 
berg. Dem Polizeidiener Heyer zu Bochold. 
Dem Polizeidiener Müller zu Lengerich. Dem 
Wege⸗Aufſeher Bennemann zu Beckum. Den 
Schullehrern Bendieck zu Bocknaden, Vogt zu 
Arnsberg, Trifterer zu Boltrop, Lübke zu Dort⸗ 
mund, Günther zu Brenken, Köhler zu Neuen⸗ 
heerſe, Kattmann zu Hohnen, Aufermann zu Iſer⸗ 
lohn, Cordemann zu Rheda, Göker zu Nehme, 
Diedrichs zu Minden, Theis zu Löhen, Tigges zu 
Gelſenkirchen. Dem Rektor Kuhlo zu Heepen. 
Den Gendarmen: Hartmann zu Rietberg, Evers 


zu Neheim, Herold zu Bochum, Magnus zu Dort⸗ 


mund, Hammerſchmidt zu Siegen, Fernholz zu 
Beckum, Wilezewsky zu Münſter, Tubbeſing zu 
Paderborn. Dem Schleuſenwärter Spitz zu Kett⸗ 
wig und dem Rührſchifffahrts⸗ Boten Hoppe zu 
Mülheim. REN 
Ferner: dem Hofrath und Profeſſor Dr. Rau⸗ 
pach den Charakter als Geheimer Hofrath, und 
dem bei dem Staats⸗Miniſterium angeſtellten Ge⸗ 
heimen Regiſtrator, Hofrath Hoogeweg, den 
Charakter als Geheimer Regiſtratur⸗Rath beizu⸗ 
legen; ſo wie den Rittergutsbeſitzer, Kreis⸗Depu⸗ 


-tirten und Landſchafts⸗Rath Pfeiffer auf Por ` 


medien, zum Landrath des Kreiſes Wehlau, im 
Regierungs⸗Bezirk Königsberg, zu ernennen. 
Bei der am 17ten fort SE Ziehung der Aten 
laſſe Sëffer Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterle fiel 1 Haupt; 
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Gewinn von 19,000 Thlr. auf No. 59,799 in Berlin 
bei Seeger; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf No. 7290 
nach Brieg bei Böhm; 32 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen 
auf No. 6070. 6792. 9195. 12,029. 15,482. 16,123. 
10,374. 17,435. 19,920. 20,648. 21,388. 25,735. 30,807. 
32,140: 32,632. 40,452. 41,565. 40,958. 48,628. 49,158. 
52,867. 70,638. 71,951. 76,082, 78,240. 80,668 81,306. 
und 82,850 in Berlin bei Aron jun., bei Grack, bei 
Matzdorff, 2mal bei Meſtag und mal bei Seeger, nach 
Breslau Amal bei Holſchau und bei Schreiber, Duͤſſel⸗ 
dorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei 
Salzmann, Iſerlohn bei Hellmann, Landsberg a. d. W. 
bei Borchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei 
Brauns und bei Roch, Marienwerder 2mal bei Schrö⸗ 
der, Poſen SE bei Bielefeld, Schwerin a. d. W. bei 
Heſſel, Stettin Amal bei Rolin und bei Wilsnach, Weſel 
bei Weſtermann und auf die vier nicht abgeſetzten Soot 
No. 20,482. 64,493. 81,759 und 80,348; 20 Gewinne 
1 1 Thlr. auf No. 1044. 6915. 816. 9815. 10,456. 
5,082. 18,229. 26,136. 31,985. 33,00 , 34,468. 43,670. 
55,201: 65,735. 68,003. 69,144. 70,562. 71,031, 75,707. 
76,016: 80,411. 80,097. 85,227. 85,794 und 86,103 in 
Berlin bei Alevin, bei Meſtag, bei Moſer und 2mal bei 
Seeger, nach Breslau bei Holſchau und mal bei Schrei⸗ 
ber, Coͤln bei Crauß und bei Reimbold, Danzig Amal 
bei Rotzoll, Duͤſſelborf bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, 
Koͤnigsberg in P. bei Borchardk und bei Heygſter, Lieg⸗ 
nitz bei Leitgebel, Magdeburg Zmal bei Brauns, Mer⸗ 
ſeburg bei Kieſelbach, Potsdam dei Hiller, Stralfund , 
bei Clauſſen, Weißenfels dei Hommel, Zeitz bei Zuͤrn, 
und auf das nicht abgeſetzte Loos No. 77,924; 30 Ge⸗ 
winne zu 200 Thlr., auf No. 1093. 1992. 5074. 5509. 
6653. „7713. 14,028. 18,509. 18,870. 19,012. 21,694. 
24,032, 25,824. 31,992. 32,439, 35,234. 39,344. 44,720. 
40,480. 55,910. 59,203. 61,902. 62,766. 63,243 64,045. 
64,816. 66,990. 68,515. 82,986 und 83,504. 8 DR 


Bei der am igten fortgeſetzten Ziehung der aten 
Klaſſe Softer Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Gewinn 
von 2000 Thlr. auf No. 33,486 nach Duͤſſeldorf bei 
Spatz; 22 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf No. 391. 
9097, 12,609. 13,036. 18,253. 28,020. 41,851. 48,150. 
49,966, 51,787. 57,043. 59,158. 59,546. 66,827 68,257. 
79,081. 80,266. 82,940. 83,684 und 84,158 in Berlin 
hel Alevin und 2mal bei Seeger, Bleicherode bei Fruͤh⸗ 
berg, Breslau bei Gerſtenberg, Coblenz bei Gevenich, 
Coin bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und bei 
Rotzoll, Elberfeld bei Heymer, Halle bei Lehmann, Köͤ⸗ 
nigsberg i. Pr. bei Borchardt, bei Friedmann und bei 
Samtek, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Magde⸗ 
burg 2mal bei Brauns, Oppeln bei Bender, Stralſund . 
bei Clauſſen, Zeitz bei Zürn und auf die zwei nicht ab⸗ 
geſetzten Lobſe No, 50,477 und 57,059; 33 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf No, 487. 1305. 1495. 2523. 6515. 
11,526. 13,065. 14,303, 15,485. 17,482. 25,482. 27,617. 
27,945. 28,996. 32,747. 33,664. 34,018. 84,348. 36,168. 
41,089. 43,152. 45,537. 53,049. 56,810. 6,240. 64,23. 
66,523. 78,153. 78,291 und 87,287 in Berlin 2mal bei 
Alevin, bei Aron jun., bei Moſer, bei Securius und bei 
Seeger, nach Breslau 2mal ber Gerſtenberg, bei Hol 
ſchan und Imgl bei Schreiber, Bromberg bei George, 
Coln bei Reimbold, Danzig bei Notzoll, Elberfeld bei 
Heymer, Glogau Zmal bei Levyſohn, e 
Pr. bei Friedmann, Krakau bei Rehefeld, Lande erg 
4. d. W. Imal bei Borchardt, Langenſalze bei Beltz, 

ER ; 


22,530. 


ausſteht, 


‚ober minder zweifelhaften Lichte, 


Magdeburg Amal bei Brauns, bei Elbthal und ben 


Roch, Memel bei Kauffmann, Paderborn bei Pader⸗ 
fein und auf die 3 nicht abgeſetzten Looſe No. 54,658. 
81,770 u. 87,155; 59 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 2177. 
2194. 0082. 9603 15,155. 17,984. 21,898, 21,988. 22,497. 
23,622. 25,470. 27,770. 28,090 28,769. 32,717. 
33,815. 30,882. 36,914. 38,093. 38,263. 42,652. 
43,032. 46,610. 47,958. 48,218. 48,292. 52,255. 
52,495. 52,542. 52,849, 50,434. 57,652. 58,505. 
; 60,601. 03,330: 63,625, 65,171. 67,030. 67,316. 
69,219. 69,057. 69,906. 70,905. 71,360. 71,615. 73,641. 
76,250, 76,412: 77,504. 79,645. 82,750. 83,778. 86,076. 
und 80,388: S 
Maſtricht, vom 12. November. 5 
Der aus Brüſſel entwichene General Vander⸗ 
ſmiſſen iſt geſtern mit ſeiner Frau und einem ſei⸗ 
ner Söhne über Aachen hier eingetroffen. Man 
glaubt jedoch nicht, daß er hier ſeinen Aufenthalt 
werde nehmen können. se 
Paris, vom 12. November. a 

Den Skandal, welchen der Prozeß erregt, 
der jetzt vor den Aſſiſen der Seine gegen 
eine Anzahl von Beamten der Präfektur ver⸗ 
handelt wird, wächſt mit jeder Sitzung, mit 


33,08. 
42,942: 
52,269. 
59,559. 


jeder Zeugen-Ausſage. Die Munizipal⸗Verwal⸗ 


tung von Paris war ſo oft und ſo lange als ein 
wahres Muſter ihrer Art geprieſen worden, man 
rühmte allgemein die außerordentliche Thätigkeit 
und Ordnung der Beamten, die Redlichkeit und 
Artigkeit der Chefs der verſchiedenen Büreaus 
gegen Jedermann, die Schnelligkeit, mit der alle 
Geſchäfte behandelt, die Gerechtigkeit, mit wel⸗ 
cher alle Entſcheidungen gegeben wurden: und jetzt 


zeigt ſich, daß überall die größte Unordnung, die 


offenbarſte Unredlichkeit, die ſtrafbarſte Nachläſſig⸗ 
keit, bis zur Erpreſſung gehende Dee 
der Befugniſſe der Beamten herrſchte. Man hatte 
anfangs, und nach der Inſtruktion und, Anklage⸗ 
Akte des Prozeſſes geglaubt, die entdeckten Unter⸗ 
ſchleife beſchränkten ſich nur auf zwei Büreaus, 
nämlich auf das der Pläne und jenes des Straßen⸗ 
weſens, und das zu Tage gekommene Syſtem der 
Beſtechung und Verſchleuderung, welches während 
voller ſieben Jahre ungeftraft fortgeſetzt werden 
konnte, habe nur in 1 beiden N 
die Thatſache konſtatirt, daß es in den anderen 
Büreaus der guër, Sur nicht Ve 
K als in den zwei genannten, und geſtern 
kündete der Präſident des Aſſiſenhofes bereits an, 
daß auch gegen das Büreau des Rechnungsweſens 
eine Inſtrüktion und Unterſuchung ige ſei. 
Und was das Schlimmſte iſt, i 
den Prozeß verwickelten, ſondern nur als 


ſeine Mitſchul⸗ 
digen. Nun hat aber das Zeugen⸗Verhör oz d 


er 


x 


in demſelben figurirenden anderen Beamten der 
Präfektur, erſcheinen faſt durchaus in einem mehr 


ſo daß man am 
Ende gax nicht mehr recht zu erkennen 10 Stande 


Les \ 
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die nicht direkt in a 
Zeugen. 


Ae 


iſt, wo die Reihe der Schuldigen und Unſchuldigen 
ihre Gränze findet. Das Mißtrauen iſt dadurch 
natürlich gegen Alle allgemein geworden, und die 
Urtheile, welche man ungeſcheut und öffentlich 
überall über dieſe ganze Geſchichte ausſprechen 
hört, find von der ſchärfſten und einſchneidendſten. 
Art. Durch das, was jetzt vor den Affifen täglich 
mehr ans Tageslicht kommt, faſſen auch andere 
Eigenthümer, die bisher zu den Bengchtheiligun⸗ 
gen, denen ſie ausgeſetzt waren, geſchwiegen hat⸗ 
ten, Muth, und treten mit neuen Anklagen gegen 
die Munizipal⸗Verwaltung und einzelne Beamte 
derſelben wegen unerhörter Verzögerung ihrer An⸗ 
EE der ihnen geſetzlich 
gebührenden Entſchädigungen, in den Journalen 
auf, glücklich genug, daß ſie nicht wie Einer, der 
in dem Prozeſſe genannt wurde, ganz an den 
Bettelſtab gebracht wurden. Aber wer ſind die 
eigentlichen Hauptſchuldigen, wird man natürlich 


fragen, und das iſt gerade der Punkt, der durch 


die bisherige Verhandlung vor den Affiſen, durch 
die vorgenommenen Zeugen⸗Verhöre noch wenig 
weiter aufgehellt worden iſt, als dies ſchon die 
Inſtruktion gethan hat. Was dieſe an Thatſachen 
aufſtellte, erweiſt ſich täglich mehr in ſeiner vollen 
Wahrheit; aber die Fäden des verwickelten Gewe⸗ 


bes fo zu faſſen, daß man es endlich ganz entfal⸗ 
ten und den myſteribſen Schleier ganz lüften 
könnte, welcher noch über die ee leitende 

: gemeinen Plün⸗ 


Kraft des förmlich organiſirten a 
derungs⸗Syſtems Ge iſt, iſt bis jetzt noch nicht 
elungen. Aber Dank weiß man allgemein dem 
anne, der mit rückſichtsloſem Rechtsgefühl end⸗ 
lich es durchſetzte, daß die Sache doch wenigſtens 
der Gerechtigkeit übergeben wurde. Herr Galis, 
auch Mitglied der Deputirten⸗Kammer, d ſich 
dadurch nicht nur um die Stadt Paris, ſondern 
um das Verwaltungswefen von ganz Frankreich 
überhaupt ein wahres Verdienſt erworben. Als 
Hauptperſon in dem Prozeſſe ſteht noch immer der 
Died Büreau⸗Chef Hourdequin da, ehemals 
Offizier des Generalſtabes der National⸗Garde. 
ie große Schwierigkeit, welche die kaum wie⸗ 
der angeknüpften Verbindungen zwiſchen der Rö⸗ 
miſchen Curie und dem Portugieſiſchen Hofe von 


neuem zu ſtören droht, beſteht in der Frage wegen 


der canoniſchen Beſetzung der acht vacanten 
Portugieſiſchen Biſchofsſtühle. Der päpft- 
liche Nuntius will nur in dreien dieſer Bisthü⸗ 
mer den unter dem Einfluffe der Regierung er⸗ 


wählten Verweſern die apoſtoliſche Weihe erthei⸗ 


len, und die Regierung auf der andern Seite 
weigert ſich beharrlich und mit der größten Be⸗ 
ſtimmtheit, die übrigen fünf Biſchofsſitze mit den 
vom Cardinal Capaceini bezeichneten Männern 
beſetzen zu laſſen. Man hält in Liſſabon ſelbſt 
eine friedliche Ausgleichung dieſer Differenz für 
kaum wahrſchein lic.. SS 2 


London, vom 12. November. e 
Das Morning, Ghronide verſichert, aus einer 
Aba BR Quelle erfahren zu haben, daß 
khbar⸗Khan den größten Theil der in feiner Ge, 
walt befindlichen Gefangenen aus Kabul weg und 
bis jenſeit des Hindukuſch habe bringen A 


worauf die Engliſche Regierung als Repreſſalſe 


beſchloſſen habe, Doſt⸗Mohammed, Akhbar⸗Khar 
Vater, aus Oſtindien nach England d CH 
Der Eindruck, den die Ankündigung dieſes Ber 
ſchluſſes auf den Afghanenhäuptling gemacht habe, 
laſſe jedoch hoffen, fügt das Morning Chronicle 
hinzu, daß er feinen Sohn zum Widerruf der 
Maßregel bewegen werde, die zu der Repreſſalje 
Veranlaſſung gegeben habe. N 

Der in Neuyork erſcheinende Conrrier des 
Etats Unis enthält Folgendes: „Wir müſſen eine 
Thatſache berichten, die in den vor kurzem noch 
ſo glänzenden Annalen der Vereinigten Staaten 
ohne Beiſpiel iſt: nämlich die beträchtliche An⸗ 
zahl von Auswanderern, welche nach Europa 
zurückkehren. Die Engliſchen Packetboote führen 
jetzt faſt eben ſo viele Auswanderer zurück als fie 
herbringen. Vor einigen Tagen ging ein Schiff 
mit 120 Zwiſchendecks⸗Paſſagieren aus Philadel⸗ 
phia zurück, und ein anderes Schiff führte aus 
Neuyork 200 wieder weg. Es waren ſämmtlich 


erſt neulich angekommene Auswanderer, die von 


den Schiffen, welche ſie hergebracht hatten, wieder 
mitgenommen werden mußten. Es giebt nämlich 
in Neugork ein Geſetz, das die Schiffseigner der 
Stadt für die Unterſtützung verantwortlich macht, 
welche dieſe den von Schliffskapitaiuen an Bord 
enommenen Paſſagieren ohne genügende Sab, 
Beate nach ihrer Ankunft zu gewähren gp 
nöthigt ſind. Ju dieſem Behufe unterzeichnen die 
Schiffseigner ein Verſprechen, welches in den 
Händen der Stadtverwaltung bleibt. Dieſe Ver⸗ 
prechen waren bis zur neueſten Zeit leere Förm⸗ 
lichkeiten ohne Wirkung; allein die Stadt hat ſo 
vielen armen, hülflos aus Land gebrachten Më 
wanderern, die vor Hunger auf den Straßen oder, 
an Krankheiten im Hoſpital ſtarben, Unterſtützung 
zu gewähren gehabt, Daß, fie jetzt ihre Recht 
gegen die Schiffseigner geltend machte, und dieſe 
einen 
ſem Welttheile gebracht, wieder wegzuführen be⸗ 
onnen haben. Dies iſt die Ee e Ent⸗ 
Die des Elendes, das am Ende au Bi 
and befallen hat, in dem die vorhandenen Dik, 
mittel für die hungrigen Auswanderer, die ſich 
darum ſtreiten, nicht mehr ausreichen. Folgendes 
Verzeichniß des Zollamtes in Neuyörk kann einen 
Begriff geben von der blinden Ueberſchwemmung 
aus der alten in die neue Welt. Während det 
Jahres 1842 trafen in Neuyork allein ein: in 
erſten Quartal 2095 Männer, 910 Frauen, us 


ſammen 3005; im zweiten Quartal 24,102 Mine 


D 


d 


Theil des Geſindels, welches fie nach die . 


7 


ner, 15,094 Frauen, zuſammen 39,196; im dritten 


Quartal 13,919 Männer, 10,166 Frauen, zuſam⸗ 


men 23,885; im Ganzen alſo 39,916 Männer, 


20,170 Frauen, zuſammen 66,086 Perſonen, un⸗ 


Mejico 16, Tejas 10, Canada 10. 


ter denen ſich 1478 Kaufleute, 8640 Handwerker, 


7141 Bauern, 10,999 Taglöhner, 482 Gentlemen, 


38 Geiſtliche, 27 Advokaten, 122 Aerzte, 156 Ma⸗ 
troſen, 68 Künſtler, 29 Mufifer, 58 Lehrer und 
10,503 ohne Stand, ſelbſt nicht einmal als Gent⸗ 
lemen bezeichnet fanden. Unter den 26,170 Frauen 
zählte man 12 Künſtlerinnen, 3 Lehrerinnen, 
5 Muſikerinnen, 168 Näherinnen und 25,991 ohne 
beſtimmtes Gewerbe. Von den Männern kamen 
aus Großbrittanien 30,898, Deutſchland 50600, 
Preußen 1127, Vereinigten Staaten 1072, Nie⸗ 
derlande lee Spanien 63, Italien 56, Bel⸗ 
gien 22, Holland (2) 36, Rußland 21, Frankreich 
668, Schweiz 271, Norwegen 266, Schweden 22, 
Dänemark 20, Antillen 134, Südamerika 41, 
F d fähr daſſelbe Verh laß et d Kt 
rauen fand ungefähr daſſelbe Verhältniß ftatt. 
e er ten f 
Die Leipz. Allg. Itg. ſchreibt aus Berlin: 
Für die große Zahl der ohne Entgelt arbeitenden 
Referendarien (am Schluſſe des vorigen Jahres 
gab es deren 1178) iſt neuerdings inſofern etwas 
don dem Juſtizminiſter geſchehen, als die ihnen 
zuſtändigen Commiſſionsgebühren ihnen nun nicht 
mehr nach Ermeſſen der Gerichte gekürzt werden 


können. Die allgemeine Gebührentaxe „für die 


Land⸗ und Stadtgerichte in dech Städten be⸗ 
ſtimmt nämlich, daß unter Anderm die Referen⸗ 
darien für einzelne zur Inſtruktion eines Prozeſſes 
gehörige Handlungen, welche von ihnen am Orte 


ß des Gerichts, jedoch außerhalb der gewöhnlichen 


Gerichtsſtellen vorgenommen werden, Commiſſions⸗ 


A e liquidiren dürfen. In der Gebühren⸗ 


are „für ſämmtliche Untergerichte“ iſt dieſe Be⸗ 


fugniß nur den Seeretairen und Aktuarien gar: 


ſprochen und daraus von einigen Gerichten gefolgert 
worden, daß die Referendarien bei denjenigen Ge⸗ 
richten, bei welchen die e Gebührentaxe 


zur Anwendung kommt, für dergleichen Prozeß⸗ 


verhandlungen auf die Commiſſionsgebühren kei⸗ 


nen Anſpruch haben ſollen. Die Auslegung er⸗ 


klärt nun der Juſtizminiſter in einer allgemeinen 


Verfügung vom 31. Oktober auch in Gemäßheit 
älterer Reſkripte, die hierunter nichts geändert 
hätten, für durchaus irrig. Demzufolge werden 
die betreffenden Gerichte von dem Miniſter, im 
Einverſtändniß mit der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer, 


angewieſen, ſich in Zukunft lediglich nach der zu⸗ 


erſt gedachten allgemeinen Gebührentare zu rich⸗ 
ten. — Es iſt bekannt, daß in einer Provinzial⸗ 
ſtadt einmal ermittelt worden, daß mehrere der 


Stadtverordneten ſich des Holzdiebſtahls ſchuldig 
gemacht hatten. ö 
eeutlaſſung' der wegen Holzdiebſtahls beſtraften⸗ 


egem der unfreiwilligen Dienſt⸗ 


den Angermünder SC 


Magiſtratsmitglieder iſt nun eine Verfügung 
des Miniſteriums des Innern ergangen, worin 
feſtgeſtent wird, daß ein Rathmann, der bereits 
„drei Mal“ wegen ſolchen Diebſtahls beſtraft 
worden, unmöglich länger dieſes Amt verwalten 
kann, ſondern daraus entlaſſen werden muß. „Da 
aber in einigen Städten der Holzdiebſtahl von den 
Stadtverordneten als eine derjenigen niederträch⸗ 
tigen Handlungen bezeichnet worden iſt, H 
deren ein Bürger durch Stadtverordnetenbeſchluß 
des Bürgerrechts für verluſtig erklärt werden ſoll“ 
ſo erſchiene es räthlich, auch dieſen Spezialfall 
der Stadtverordneten-Verſammlung vorzulegen, 
damit ſie den Angeſchuldigten des Bürgerrechts 
zuvor für verluſtig erkläre, worauf dann der Ver⸗ 
kuſt des Amts von ſelbſt erfolgen müſſe. Sollten 
indeß die Stadtverordneten darauf nicht eingehen, 
fo bleibe dann immer noch die Dienſtentſetzung im 
Diseiplinar⸗Wege übrig. = e 

Angermünde, 16. November. Ant: heutigen 
Tage iſt die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn dem Dt 
fentlichen Verkehr auch von Neuſtadt bis hierher 
eröffnet worden, nachdem eine feſtliche Probefahrt 


bereits geſtern ſtattgehabt hatte. Geſtern Morgen 


um 10 Uhr verließ ein Zug, welcher die anweſen⸗ 
den Direktions⸗Mitglieder, Behörden, Beamte und 
Gäſte, fo wie eine Menge Bewohner von Anger⸗ 
münde und der Umgegend nach Neuſtadt führte, 
SCH GL? Der aus h Ron 
eſtehende Feſtzug ging fodann gegen 1 Uhr von 
dem mit einer Ehen erte gezierten Neuſtädter⸗ 


Bahnhofe, unter dem Zuruf einer großen Men⸗ 


ſchenmenge, geführt von der Lokomotive „Blücher“, 
ab und gelangte in 48 Minuten nach Angermünde. 
Vom Niederrhein. (Vofſ. J.), Wie ver⸗ 
lautet, ſoll mit dem Beginn des künftigen Jahres 
in einer unferer Verlagsbuchhandlungen ein neues 
Unternehmen der periodiſchen Preſſe erſcheinen, 
welches ſeit dem Eingehen der Berliner Criming⸗ 
liſtiſchen Zeitung von Temme und Bonſeri als 
ein erwünſchtes zu betrachten iſt. Es wird näm⸗ 
lich die Herausgabe einer Deutſchen Gazette des 
Tribunaux und zwar hauptſächlich für das größere, 
Publikum vorbereitet, die nicht allein Mittheilun⸗ 
gen über Verbrechen, Strafrecht und Strafgerichts⸗ 
verfahren der Gegenwart, ſondern auch der Vor⸗ 
zeit enthalten ſoll, ſo daß dieſelbe als eine Zei⸗ 
tung der Gerichtshöfe, und zugleich als ein 
„Criminaliſtiſches Magazin erſcheint, welches die 
intereſſanteſten Criminalfälke der Vorzeit neben 
den Begebniffen der eriminaliſtiſchen Jetztwelt zum 
n haben wird. ` Ges 
Weimar. Lift iſt, wie man ſägt, von un⸗ 
ſerer Großherzogin als Hoftapellneiſter engagiert 
worden, welche Stelle er in drei Wintermonaten 


jeden Jahres in der Weiſe einnehmen wird, wie 


früher Hummel, nämlich beſonders dem Hof den Ge⸗ 
nuß ſeines meiſterhaften Klavierſpiels zu verſchaffen. 


; - l 
E any bere tier; 5 

Am 18ten ſahen wir zum Erſtenmale: „Einen Jux 
willker ſich machen““, Poſſe von J. Neſtroy. Nach 
einer hieſigen Darſtellung ſolcher Poſſe, auf De 
ren Aufnahme, Wirkung dort, wo ſie ausſchließlich 
hingehoͤrt — mit einem Worte alſo, auf deren Werth 
ſchließen zu wollen, ware ſo weſentlich fehlgegriffen, 
daß ein durchweg irriges Urtheil als Folge davon zu 
befürchten ſtehen duͤrfte. SEH 

Die Neftroy’fchen Arbeiten, eben fo wie die von 

Raymund, bedingen gar Vieles — das grade hier 

nicht zur Hand iſt, es nicht fein kann — als z. B. Wie⸗ 

nerifche Darſteller und — ein Wieneriſches Pu⸗ 
blikum, um den gewollten Eindruck iu feinem ganzen 

Umfange zu machen. Dazu kommt: Neſtroy, der 

ganz ſächverſtaͤndige, ſeyr geſchickte, durchaus ortskun⸗ 
dige und im Erfäſſen des auszubeutenden Tage⸗Vor⸗ 
falles fo ſehr gluͤcklſche Dichter, arbeitet für den nicht 
minder begabten, nicht weniger glücklichen Schaufpieler 

Neſtroy, für ſteh ſelbſt, der er der Liebling des Publi⸗ 

kums, eines Publikums iſt, deſſen unverwuͤſtliche Ge⸗ 

nußfaͤhigkeit und Bereitwilligkeit er aus dem Grunde 
kennet, und deſſen Bedürfniſſe fein Studium bilden. 

Der Wiener — arbeitet für Wiener, 

Allerdings wird da nicht jeder Scherz nach der Gold⸗ 
wage der Decenz und Feinheft peinlich zugeſchnittenz aller⸗ 
dings find die Compoſttionen nicht die beſteombinirten, 

ſie ſind oft Skelette, denen die Darſteller Fleiſch und 

Mark verleihen ſollen. Die Expoſitionen ſind, es iſt 

wahr, wenig gedrängt und klar, oft fogar verwerflich 

edehnt; die Aufloͤſungen oft ungemein afftäglich, noch 
öfter unnatürlich, ſo wie denn die einzelnen komiſchen 

Motive oft bis ins fabelhafte unerwartet und natur⸗ 

kräftig lebendig erſchelnen. Allein wie friſch, wie uns 

widerſtehlich friſch und kraͤftig und geſund iſt dieſe 

Komik? Wie unausbleiblich find die Wirkung und — 

der Genuß? In der That fo ficher berechnet, daß er 


manche Derbheit, manches hoͤchſt — Unklaſſiſche 


uͤberhoͤren macht, um ſo mehr, als Neſtroy's. Stuͤcke 
ohne Ausnahme eine ganz geſunde Moral auf das 
faßlichſte weiſen. ; R 


Stoͤrend war bei der Vorſtellung vom 18ten es nun 
vorzugsweiſe, daß außer Gerlach kein Schaufpieler ` 
des Dialektes maͤchtig war, den wir ausſchließlich' 
hören ſollten. Herrn Hoffert's Verſuch mißlang und: 


ward wenigſtens nicht zu einer angenehmen Zugabe. 

ert Seidel, der an Neſtroy's und Beckmann's 

telle hier den Weinberl gab, hatte es für angemeſ⸗ 
ſener erachtet, mit dem Dialekte es gar nicht zu ver⸗ 
ſuchen. Er hatte aber dabei ſchwerlich erwogen: wie 
weſentlich dieſe Zugabe zu der ganzen Färbung, zur 
Erhohung, E Erwärmung des humoriffifchen Colo⸗ 
rits iſt, welches das eigentliche Leben dieſer Poſſen 


iſt. Herr Seidel hatte ſeine Rolle ſehr wohl begrif; 


fen und wies in der Ausführung derſelben neuerdings, 
daß er wohl komiſches Talent beſitzt, und keinesweges 
noͤthig hat, ausſchließlich um die Anerkennung der 
hoͤchſten Regionen zu buhlen. 


Manche Scene ging noch nicht recht rund und rasch, 
die Praͤliminarien der Speiſe⸗Scenen am wenigſten 


recht; die Damen erſchienen unbehülflich und die Her⸗ 
ren zu knabenartig unentſchloſſen und furchtſam. Der 
aber, der den Wer $ 
Ordnung Hohn fpricht, um „ein verfluchter Kerl 


zu werden“, um „ſich einen Jux zu machen 


a \ S 2 
Ex ` N ` z 


ſtiſch⸗komiſcher Reden nicht 


demſelben die 


Werktags⸗Rock ablegt, der gewohnten 
Oktober 1840, §. 2, vorgeſt hriebenen Atteſte über ihr 


derjenige, der einen Rauber in Flagrauti 
und feſthaͤlt, muß in der ege Se u 
ten, oder fein fpäferes Muth iſt — eine Improviſaton, 
SE San ge S S f 
Sein Begleiter riſtopherl, Her hrend 
ward — mit Ausnahme des erg GE 
digend dargeſtellt, überhaupt fcheint der junge Mann, 
bei dem unverkennbar beſten Willen, nicht ganz ohne 
Anlagen zu ſein. 
Gerlach, ausſchließlich des Dialektes mächtig, darf 
in der That vorzüglich genannt werden. Wenn aber - ` 
in dieſer Partie die Farbe an ſich ſchon breit und ſtark 
aufgetragen iſt, fo durfte es ſehr gerathen ſein, das 
Colorit durch unzeitige Wiederholungen einzelner dra⸗ 
S zu überladen und zu 
ſtören. Dahin rechnen wir das „O, ſchamen Sie 
Sich“, Wenn's mie nit hatten u. f. w.“ 5 
Dſeſes Stuͤck iſt ein ſolches, welches ſechs Sonntage 
hintereinander gegeben werden darf, und immer ein 


volles Haus finden wird. 
Bgrometer⸗ und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. ` 


ST Morgens | Mittags‘ ] Abends 
E 6. Uhr [2 Uhr. 10 Uhr, 


17 98% 1,4.138% 2 gragga 3,8% 
aromet g 5 SSC 
8 Mate 46 28, 3% 8, 3,7% 8, 4 , 


19 28“ 5,4½%%8“, 7 5,0199 4,0 

Thermometer 817 — 38° . 1% — 2,35 
RR 48 — 2,60. an 2,30 ＋＋ Dën 
nach Néaumur. 449 , 0,0% 1 E 11875 


Theater Anzeige. 
Mittwoch, den 23, zum Benefiz des Herrn Thieme! 
Zum treuen Schäfer, S S 
Komiſche Oper in 3 Aufzuͤgen von Auber. 
5 IS Gerlach. 
Zur freundlichen Theilnahme ladet ergebenſt ein 
5 A. Thieme. K 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
5 Oeffentliche Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende gerichtliche Theilung der Erben des 
am Afen März 1832 zu Roſenfelde bei Bahn verſtor⸗ 
benen Landraths Franz Chriſtian Gottlob Freiherr von 
Steingecker uͤber deſſen Verlaſſenſchaft wird zur Kennt⸗ 
nißfnahme davon den etwa noch unbefriedigten Erb⸗ 
ſchafts⸗Glaͤubigern Behufs der Wahrnehmung ihrer 
Nechte, mit Hinweiſung auf die 59 137, 141 und 14%, 
Tit. 17 Theil I. des Allgemeinen Landrechts, hiermit 
bekannt gemacht. "Stettin, den 2aſton Oktober 1842. 

a . „ Königl. Ober⸗Landesgericht. 


1 „Bekanntmachung. 

Zur Pruͤfung von Lootſen iſt ein Termin auf den 
Zten Dezember ar c Nachmittags 3 Uhr, im Local 
der hieſigen Königl. Schifffahrtsſchule angeſetzt. Die⸗ 
jenigen Individuen, welche ſich demnach einer Pruͤfung 
als Sees, oder Revier⸗Lootſen an dem gedachten Tage 


unterwerfen wollen, haben ſich deshalb baldigſt bel dem 


Direktor der unterzeichneten Commiſſton, Kommerzi 
der } Oh 
Rath Wißmann, Ze No. 288, zu melden, und 
in der Pruͤfun 8⸗Inſtruktlon vom löten 


Wohlvertalten und über ihre bereits ſtattgefundene Bo⸗ 


* 
3 
5 


ſchaͤftigung im Lootſendienſt fuͤr den Ort, wo fie ange⸗ 


ellt fein: wollen, gleichzeitig einzureichen. 
Stettin, den töten November 1842. 
Die verordnete Prüfungs⸗Kommiſſton für Lootſen. 
Da die Unterſchrift Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten und 
Herrn zu Putbus nachgemacht und damit Mißbrauch 
etrieben worden, ſo wird hierdurch Jedermann vor 
em Ankaufe von Obligationen oder ſonſtigen Zahlungs⸗ 
Dokumenten, ohne vorherige Prufung und Anmeldung 
hieſelbſt, gewarnt. 
Putbus, im November 1842. ö 
Fuͤrſtliche Kanzlei 
uerariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Bei uns iſt vorraͤthig: x 
Sicheres Mittel, 
auf einfache und koſtenloſe Weiſe die 


, Fäulniß der Eitronen 


zu verhuͤten. Von G. Ale, praͤktiſchem Kaufmanne. 
REN 8. 1 M. Broſch. 10 Sgr. 
IE von großem Jutereſſe für jeden Eitronenhaͤndler, 


weil die Faͤulniß der Citronen oftmals den erwarteten 


Gewinn wieder verſchlingt. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


= 


1 


(Leon Samnier.) 


Mörchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 


In allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes, 


in Stettin in der Unterzeichneten iſt zu haben: 


Die beſorgte Hausfrau 
in der Küche, Vorrathskammer und dem 
r Kuͤchengarten. / 
Ein Handbuch für angehende Hausfrauen und Wirth⸗ 
ſchaftexinnen, vorzüglich in mittlern und kleinern Städten 
und auf dem Lande. 


Von d 
Caroline Eleonore Grebitz. 
Zwei Theile. 
rh 
Enthaltend eine deutliche und gruͤndliche Anweiſung, 
wie, ohne alle Vorkenntniſſe, mit vorzüglicher Ruͤckſicht 
auf Wohlfeilheit, Wohlgeſchmack und zierliches Anſehen, 
alle Arten der ausgeſuchteſten -Speifen, 
Compots, Creme's, Gelee's, Gefrornes, Eingemachtes, 
Marmeladen, Saͤfte, warmer und kalter Getraͤnke und 
Liqueurs zu bereiten und anzurichten ſind. 
re Zweiter Theil,. 7 
Die Anweiſung, wie das Brod⸗ und Semmelbacken, 
das Milchweſen nebſt Butter⸗ und ‚Käfebereitung, das 
Einſchlachten, Einpöͤkeln und Rauchern aller Fleiſch⸗ 
waaren, die Zubereitung aller Arten Wuͤrſte, eine neue 


Schnellraͤucherungs⸗Methode, das Einkochen und Auf⸗ 


bewahren aller Arten zahmen und wilden Fleiſches und 
Öeflügels, das Mariniren der Fiſche u. dgl., das Auf⸗ 
bewahren aller Arten grüner Gemüfs und das Trocknen 
und Einmachen derſelben, die Behandlung und Aufbe⸗ 
wahrung trockner Gemuͤſe, das Abnehmen und Aufbe⸗ 
wahren des Obſtes, das lange Friſcherhalten aller Obſt⸗ 
arten, das Trocknen und Dörren oder Abbacken des 
Obſtes, die Zubereitung verſchiedener Obſtweine und 
Eſſige, die Zucht des Federviehes, ein ſehr vortheilhaftes 
€ de 8 * ` ke * 


DH 


Backwerke, 


Maͤſten mehrerlei Geflägels, die Behandlung des Garn? 


und das Bleichen, Wafchen der Waͤſche und Betten, 
Stärkemachen, Seifekochen, Verfertigung der Lichte und 
Reinigen des Tafel- und Kuͤchengeſchirrs, allerlei Haus⸗ 
haltungsvortheſle und Mittel wider Ungeziefer im Dote 
und in Gaͤrten, die Beſtellung des Kuͤchengartens und 


Erziehung der Gewaͤchſe, wie auch das Gewinnen des 


Saamens, zu beſorgen auszuuͤben find, 


Dritte verbefferte und vermehrte Auflage. 


663 Bogen in yo. Maſchinen⸗Velinpapier. Sauber 


a „ 
„„Berlin, Verlag von C. Fr. Amelang, 
Wenn auch der beſchraͤnkte Raum das reſchhaltige, / 


aus 1682 Rubriken beſtehende Inhaltsverzeichniß hier 


anzuzeigen nicht geſtattet, fo wird doch ſchon der Titel 
dieſes nützlichen Buches hinreichen, die Aufmerkſamkeit 
wirthlicher Hausfrauen auf daſſelbe zu lenken, zu deffen 


beſter Empfehlung wohl auch der Umſtand gereichen 


möchte, daß, ungeachtet der im Auslande davon viel⸗ 


fach veranſtalteten Nachdruͤcke eine dritte, wirklich 


ſtark vermehrte und perbeſſerte Auflage noͤthig 


wurde, welche mit maͤßigem Preſſe die eleganteſte ES 


aͤußere Ausſtattung verbindet, und fich daher zu einem 
Feſtgeſchenk für angehende Hausfrauen ganz 
beſonders eignet. n e ; 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 

(Leon Saunier.) 8 5 


Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei E. H. Schroeder in 
und bei uns zu haben: 
Der Bierbrauer 
' als Meiſter in feinem Fachez e 
oder Aufſchluß aller Geheimniſſe des Bier-Brauerei⸗ 
Gewerbes; ſo wie der hoͤchſt wichtigen Erfindung der 


Berlin iſt eben erſchienen 


Kartoffel⸗Bier⸗Brauerei, nach den neueſten Entdeckun⸗ 


gen wiſſenſchaftlich und praktiſch bearbeitet. Nebſt faß⸗ 

licher Anleitung zur rationellen Fabrikation von 16 Des 

liebten, deutſchen und engliſchen öber⸗ und untergaͤhren⸗ 

den Bier⸗Gattungen mit Calculation; ferner der Därs 

ſtellung zweckmaͤßiger Brauerei⸗Geraͤthe, einer Luft⸗ und 

Cylinder⸗Malz⸗Darre, verſchiedener Kuͤhl⸗Apparate, eines 
s Brauhauſes u. ſ. w. ER 
Von A. F. Zimmermann, 

Lehrer der theoretiſch⸗praktſſchen Braukunde. 
Mit erlaͤuternden Zeichnungen auf 9 lith. Tafeln. gr. g. 
S geh. Preis 3. Thlr. ? 


F. H. Morin'sche Buchhandlung; 5 


EE (Léon Saunier.), 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei Hendeß in Stargard, Duͤmmler in Neu⸗Strelitz, 
ſo wie in der Unterzeichneten iſt zu haben: SÉ 
(Ein ſehr geſchaͤtztes Hausbuch iſt:) 


Die beſten Haus⸗ Arzneimittel 
gegen alle Krankheiten der Menſchen, 
als: Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magen⸗ 


＋ 
d 


ſchwaͤche. — Magenſaͤure, — Magenframpf, — Diarrhoe, 


— Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — tragen Stuhl⸗ 
gang, — Gicht und Rheumatismus, — Eugbruͤſtigkeit, 
— Schwindſucht, — Verſchleimung, — Harnverhal⸗ 


V 


tung, — Gries und Stein, — Winner, — Hyſterie, 
— Kolik, — Wechſelfieber, — Waſſerſucht, — Sero⸗ 
phelkrankheiten, — Augenkrankheiten, — Ohnmacht, — 
Schwindel, — Ohrenbrauſen, — Taubheit, — Herz⸗ 
klopfen, — Schlaflosigkeit, — Hautausichläge, nebſt 
Hufeland's Haus⸗ und Reife = Apotheke. 
e 8. broch. 198 Seiten Preis 15 far. 

Ein Rathgeber dieſer Art follte billiger Weiſe in kei⸗ 
nem Haufe, in keiner Familie fehlen, man findet darin 
die hülfreichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchaͤdlichſten 
Hausmittel gegen die obigen rankheiten, womit doch 
der Eine oder der Andere zu kaͤmpfen hat, oder min⸗ 
deſtens durch dieſes Buch guten Nath feinen leidenden 
Mitmenſchen geben kann. R : 

F. H. Morin’sche Buchhandlung 
(Leon Sauniér.) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt. 


Perle bungen, 
Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte mit dem 
Kaufmann Herrn Ernſt Bannow, zeigen, ſtatt jeder 
beſonderen Meldung, Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt an G. Schultz nebſt Frau. 
Stettin, den 20ſten November 1842. 

Auguſte Schultz, 

Ernſt Bannow, 

Verlobte. 


Ole Verlobung unſerer einzigen Tochter Pauline 
mit dem Kaufmann Herrn Julius Brumm in Stet⸗ 
tin, zeigen wir Verwandten und Freunden hiermit er⸗ 
gebenſt an. Potsdam, den 20ſten November 1842. 

F. W. Kloſe und Frau 
Pauline Kloſe, 
Julius Brumm, SER 
Verlobte. 
nt bin düngen. 

Am aten d. M. wurde meine geliebte Fran von eis 
nem gefunden Toͤchterchen gluͤcklich entbunden, welches 
ich, ſtatt beſonderer Meldung, meinen Freunden und 
Berwandten hiermit ergebenſt anzeige. ve 

E S Adolph Soellig. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

EA Mirthfchafts: Znfpeftorftellen ſind zu beſetzen 
durch das Adreß⸗, Commiſ und Verſorgungs⸗Comptoir 
in Stettin, Junkerſtraſſe No. 1114. 

Einem tüchtigen Gehülfen des Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäfts können wir nach außerhalb eine ſofort anzutre⸗ 
tende gute Stelle nachweifen. as 

Runge ek de la Barre. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. ER 
Hlermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, 


daß ich unter heutigem Tage, Breiteſtraße No. 409, ein 


Neues Material- Waaren⸗Geſchäͤft 

eröffnet habe, Meſne geehrten Kunden bitte ich freund⸗ 

lichſt, wie fruher ihren Bedarf bei mir zu entnehmen 
und einer reellen Bedienung verſichert zu fein. 

„Stettin, den 15ten November 1842. 

HSH Erhard Weiſſig⸗ 
Sperk und Gänfebruͤſte werden geräuchert = 
Ei "emie Ne beo 


iin 


RR 


Schr wohlthuend war es ffir uns, bei dem Verluſte 
unferes geliebten Vaters, des Kaufmanns F. A. Flieſter, 
elne ſo ſherzliche Theilnahme zu erfahren. Denen, die 


ſie uns gaben, den herzlichſten Dank! 


Stettin, den 18ten November 1842. 
Die Hinterbliebenen. 


Alle Arten roher Produkten, als: Kuhhaͤute, Schaaf, 
Haafenz, Marder⸗, Iltis⸗ und Fuchsfelle und Ge, 
dieſes Fach einſchlagende Artikel werden gekauft und die 
hoͤchſten Preiſe gezahlt von f 

M. Cohn et Zeden, Roſengarten No. 208. 

Stettin, den 19ten November 1842. 


Der verwittweten Frau Flemming dbieſelbſt if 
nichts auf den Namen ihres Sohnes, des Schiffs⸗ 
Capitains Flemming, zu borgen, indem derſelbe für 
keine Zahlung einſtehen wird. WË 

Cammin i. P., den Sten November 1842. > 

Der Kaufmann F. Braun, a 
in Vollmacht des Schiffs⸗Capitain Flemming, 


Getreide Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 19. November 1842. 


Weizen, 1 Thlr. 20 (or, bis 1 Thlr. 233 ter, 
Roggen 1 fllt 
Ge, 1ꝛꝛ—;ẽ—VLc“n „VBI„l 1 14 = 
Hafer, — 28 DH „ — D 91 e 
Erbfen, 1 SA ee er 


Fonds- und Geld-Cours. Preuss. Cod, 
7 - — —-— 


Berlin, vom 19. Noyember 1842. . Urfe. [ou 


Staats- Schuld- Scheine) 33 1043 1031 


Preuss. Eugl. Obligationen LEE A 1023 101} 
Pränien-Scheiue der Seehandl, . . . . — 905 805 
Kurmärkische Schuldverschreibungen . . 32102 11014 
Berliner Stadt- Obligationen lt Së 
do. do. zu 33 E abgest .. 331102 | — 
Danziger do in Thelen n — 48 SES 
Westprenss. Pfandhriefes. . 00: 200% 34 102% 10% 
Grossherzogth. Poseusche Pfandbr. . . . 4 1053 — 
Ostpreussische - de,, 341034 10% 
Pommersche N 3³ 1034 = 
Kur- und Nenmärkinobe LEEREN 31104 75 
Behlesische i de, 311402 a 
A et , e a. 
Berlin- Potsdamer Bisenbahe >... 5 1252 — 
do. do. Prior.-Aeten 4 1637 1027 
Magdeburg-Leipziger Bis ie E — 123 128 
“ode. do, Prior, Aeflen 102} 
Berlin -Ankalt, Bisenbabo `... — 1106 . — 
do, do. Prlor.-A tienen 4 1103 N — 
Dusseldorf, Elberfelder Eis ou. 35 581 Ki 
` de, da. Prior. -Aetlen — 944 
Abeivische Eisenbahn. nn... 5 814 80% 
de. Prior. -Actieu. 4 97 — 
Berl.-Fraukf. Bisenb. 166. 80% R 1400 1 dr 
Friedrichsdorf: 0 u, — 18. % 
Andere ‚Goldmünsen a 5 Thlr.. ER 1055 2 Ih. 
Biseosto . F GE 1 


G * . 
#) Der Käufer, vergütet auf den am 2. ö x 
GE ee EE 


S EE Beilage 
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Beilage zu Ro. 139 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
a E = Vom 21. November 1842. i 5 SS = 
Alu Ee i 8 ne n. 


x 


ROTES 
Die Erfurter Mehlwaaren⸗ Handlung von 


Am Atſten November d. J., Nachmittags 3 Uhr, S dë ESCH E 
folfen im neuen Koͤnigl. Packhofs⸗Gebäude 50 Faͤſſer Sl ae W. Lüdke, R 
beſchaͤdigter Roſinen dffentlich verkauft werden. S : D Ollenſtraße o. 786, S 
Stettin, den 15ten November 1842. empfiehlt 1 Sie ital. Macavoni, ` 
2 Fonigl. See⸗ und Handels⸗Gericht. ci Stau. 
Es ſollen am Laſten und Zöſten November e, jedes . Facon⸗ 4 
mal Vormittags 9 Uhr, große Wollwebeſtraße No. 547: x Gries⸗ Nudeln, 
Pretioſen, Uhren, Kupferſtiche, Galanterie-Wagxren, chi⸗ Eier⸗, 2 g 


kurgiſche Inſtrumente, Gewehre, eine Partie neues 


S 197 5 ES ES weiße Faden⸗ 
Verdeck⸗Leder, gute Kleidungsſtuͤcke, wobei ein Relſe⸗ Ae 


Pelz, mahagoni und birkene Moͤbel aller Art, 1 Fuß⸗ Sen e x 
decke, eine Anzahl Nürnberger Kinderſplelzeuge, Wi J Gries 
Landcharten, Buͤcher u. dgl. N werden. Erfurter ea 
SIR NEE CCC Poſener (Buchweizen a 15 > 
Am 23 ten November d. J., Nachmittag 8 3 Uhr, Nesse Se 1 
ſollen im Speicher No, 55 der Laſtadie 75 Kiſten gel⸗ gebranntes En | 
ber Roh⸗Zucker für Rechnung der Aſſuradeurs oͤffent⸗ Hafergruͤtz⸗ Mehl, 
lich verkauft werden. 5 Kartoffel⸗ Sg g 
Stettin, den Ilten November 1842 ` alle Sorten Weizen: N 
\ Königl. See⸗ und Handels⸗Gericht. praͤparlirtes Gerſtemnehl fuͤr Bruſtkranke, Graupen in 

. ; A u F 1 ion = allen Nummern, Eier- und Kartoffelgraupen, Schwa⸗ 
uber eine Parthie Malagaer Trauben⸗Roſinen in 3 Kiſten den, oſtind. und Perl⸗Sago, feinen Caroliner Reis, 
am 22ften November c., Nachmittags 3 Uhr, alle Sorten Dampf⸗Chocoladen, Chocoladenpulver, hol⸗ 


hei Ernſt George Otto in Stettin, große Oderſtraße laͤndiſchen, Duͤſſeldorfer und Berliner Weinmoſtrich / 
N 7 neue Halleſche Backpflaumen, Pflaumen⸗ und Kirſchen⸗ 
TS Ar RETTET Be SS ST SE Sen und = 
Herkszufe unbeweglicher Sachen, Bi feinfie Halleſche Flor⸗Stärke EES ` 
Ein Mühtengenudftück bei Pane foll ans freier Den len Diansport feinster Gothaer Corvelatz 
Hand verkauft werden. Näheres in Grabow No. 8. Ki N Dh e Gert as 
ne e EE . 2 eizen⸗ r- und Gerſtgrͤtze, 
Ein Haus in Finkenwalde, worin ſeit mehreren Fah- Hir „ Mohn, Bohnen, Erb 0 ; 
ren Reſtauration und ena ac 525 1 E EE bu, 0 fen, Sinfen, Hanf und Vo⸗ 
Erfolg betrieben iſt, ſoll veraͤnderungshalber billig, aber 25 5 Eder SS 
baldigſt verkauft werden. Näheres im Adreß⸗ und Com⸗ 1 er Bonbons, Zuckernüſſe ze 
miſſtöns⸗Comptoir von Bernfee A Gloth in Stettin. W Deg rast EE 
Ein neues Haus in der Unterſtadt iſt wegen Alters⸗ Se A 5 r Sr 
ſchwaͤche des Beſitzers ſofort zu verkaufen. Selbſtkau⸗ 10 E SR ër Nes bei 
fer wollen ſich gefaͤlligſt an die Zeitungs⸗Expeditionn eich zertig EE e No. 786. 
` elbſt ſie das Nähere gab S Gleichzeitig erlaube ich mir, ein reſp. Publikum darauf 
Banden, eee eee aauiçnfenzrkſam zu machen, daß ich zum bevorſtehenden 
Verkaufe beweglicher Sachen. ale 1 ein wohlaſſortirtes Lager von 
Geputzte eichene Rinde BEER Ze Halten ar ondi . aus obiger Fabrik 
. . J. Schwolow. a 5 : EE 2 
Magdeb. Sauerkohl in 4, , 4 Ankern und aus⸗ Feigen à Pfd. 3 Sgr. bei C. W. Lüdke. 


R 7 Kee? Friſche S I, Spargelköpfe, Bl. kohl, 2 
ewogen, Elbinger und Sorauer Glanz⸗Talg⸗xvichte, Friſche Spargel, Sparg pfe, Blumenkoh 5 
ſe wi Malm Wache Lichte Lut dei e esche, Spinat, Grünkohl in , 3. 1 Büchſen dei 
geg Erhard Weiſſig, Breiteſtraße No. 409. , S 

Neue Zuſendung von echtem engl. Moſtrich⸗Pulver 


empfing Carl Friedr. Siebe. Ka Schnepfen⸗paſtete, Wachtel) Faſan⸗ Lachs, Pa 


FFA Truthahn⸗ Enten⸗, Toulouſer, Entenleber⸗ u. 
n Rürenwalder Gäusebrüste So Str E it Truͤffeln ei ER 
mer Bän Matt Teen dusel E 
EE far pro Pfund : Re — Stürmer & Neſte. 
beſte Italieniſche Maronen bee ` KS Eingemachte tee, Aprkoſen, Wallnkſſe, 
. e „weiße und gruͤne Pflaumen bei SNE 
„Fisch- und Krautmartt.sche Ma den, - Stuͤrmer & Neße. . 
a SE N # - : Se % E S 8 8 . 


x S x L 
* d — a m = in 8 
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. 
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Billiger Verkauf 


von zurüͤckgeſetzten Waaren 
von S. J. Pincfon, Grapengleßerſtr. No. 418, 
beſtehend in: = 
200 Ellen helle und dunkle Cattune zu 2, 24 und 


br. Gingham, a 2 und 24 ſgr., 

br. Gingham, a 4 ſgr., 

600 Ellen 3 br. Koͤper - Gingham, a 4 ſgr., 

600 Ellen 3 br. Mousseline de laine, a 10 (op. 

200 Ellen J br. Percal de laine, a 10 for. "` 

Mousseline de laine-Roben in hell und dunkel, 
von 2 Thlr. bis 5 Thlr., 

aͤchten Se ſaͤchſiſchen Thibet in braun und grün, 
a 175 ſgr., 

200 Ellen J br: carrirten Merino, a 5 ſgr., 

150 Ellen J br. carrirten Merino a 33 (or. 

4 Ellen weite Damaſtroͤcke von 1 Thlr. 5 (or. 

Gardinen⸗Frangen und Borten in Wolle u. Gaze, 

baumwollene Handſchuhe, a 27 Jar 

4 und 4 breite leinene Bett⸗leberzuͤge in allen 
Muſtern und Farben, \ 

Bettdrilliche und Federleinen in allen Breiten, 

Regenſchirme in Baumwolle und Seide. 

Um mit dieſen Artikeln gänzlich zu raͤumen, ver 

kaufe ich dieſelben unter dem Koſtenpreiſe, wovo 

ſich Jeder, der mich beehrt, überzeugen wird. 

RR 


In Commiſſion empfing ich = 

\ ` Bicht-Lampen. ` 
In dieſen eleganten Lampen werden Lichte 

gebrannt welche weder dampfen noch ablecken 

und nicht geputzt werden dürfen. 

Otto Hoffmann, Breiteſtraße No. 350. 


4 

4 

x 300 Ellen 4 
4 
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i Sben dichte — auch Brillant» oder 


Preisen vorräthi; 37 drei Fuss hohe für. einen 


Glanz = Kerzen, — fo wie Spermacetir, 
Wachs⸗, Stearin⸗ und Talg⸗Lichte bei 
Otto Hoffmann, Breiteſtraße No. 350. 
Große Ruͤgenwalder Gänfebrüfte empfiehlt 
; | Eduard Gottſchalck. 
lege 
— plege — 
in den modernsten mahagoni und birkenen Rahmen 
sind in grosser Auswahl zu bekannten billigsten 
aler, 
eib i jebner, Mönchenstr. No, 459. S 
Ein altes Forkepiano ſteht für 35 Thlr. zum Ver⸗ 
kauf Moͤnchenſtraße No. 459. - 
Beſten hollaͤndiſchen Suͤßmilchs⸗Kaſe empfiehlt billigſt 
BR} Guido’ Fuchs, große Laſtadie No. 218. 


Gold- und Silber-Fische 


nebſt eleganten Glasglocken bei 


NER Kach Ste 15 Ed. Kolbe. 
Haarſohlen bei eee 


* 


en 


* . KN TEA 
Eine Parthie zlruͤckgeſetzter Waa⸗ 


ren, als: 


Oſtindiſche ſeidene Taſchentuͤcher (Cohras), 
verſchledene Weſtenzeuge und i 
Beinkleiderftöffe in Buckskin, Doskin, Cord ze. 


empfehlt zu Fehr billigen Preiſen 
SBS S 8 
Friedr. Marggrat, 
Grapengießerſtraße No. 170. 


JE eee eee 


I eee, 


C 
Den Empfang meiner Meß⸗Waaren erlaube ich 


F mir ergebenſt anzuzeigen und empfehle als vorzuͤg 


lich gut 

Bettdrilliche and vaſſnde Feder⸗ 
leinen, Tiſch⸗ u. Handtuͤcher⸗ 
zeuge, Bezugzeuge in jeder Breit, 
Creas⸗ u. Bielefelder Leinen,; 


Reſter⸗Leinen, die in Stücen 10, 153 
und 20 Sgr. die Elle koſteten, für 6, 8 und 10% 
Sgr. Wiſchtuͤcher⸗Leinen, fo wie alle in mein; 
Fach gehörende Artikel, zu den ſolideſten Preiſen $ 


Ei. Aren, 


oberhalb der Schubſtraße No 855, 
im Haufe des Herrn Praͤz. $ 


N N e EE 


e es e eee see Nees tete ese & 


* KAN er 


* 2 22 3 


N NN ET ET N Eee eo 
Magdeburger Kleiderzeuge,: 
hell und dunkel, roſa U. weißes Da⸗ 
mentuch, 2 ei or, ungebleichte 
u. gemuſterte Parchende zu ag 
end billigen Preiſen bei : 
E. Aren. 


N eee eee 


Feinste Danziger Niederungs- Butter, a Pſd. 7, 7} 
und 8 ser, Holl. Käse, a Pfd. 6 sgr., f. Caflee, a Di. 
6, 67, 7, 8 und 9 Sgr., Corol. Reis, a Pfd. 22 ën, 
bis r., Hamb, Raffinade, à Pfd. 54, 54 und ö sgr., 


— 


Ses s „eser 


neuen Fetthering, à Stück 6—9 pl., sowie alle Ma- 
terial-Waaren, billigst bei 


D 


Erhard Weissig, Breitestrasse No. 409. 
Stralsunder Fliekheringe 33 
` N Fin. 
ES Rügenwalder Günsebrüste Si 
Ludwig. Meske, Grapengiesserstrasse, 


BE Große friſche Hollſt. Auſtern SS 
m ` 2 7 


* 


Café de Prusse; ` 


— 


En 


C 


Veachtenswerth. 
Wir haben zu unſern zuruͤckgeſetzten 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren: 
F noch fo manches Schoͤne und Preiswuͤrdige, als 4 
-Cattüne, Zitze, Mousseline-: 
iu. Percales de laine u. carr.: 


zhalbwollene Merino's binzugefügt + 
Fund verkaufen ſolches, dem allgemeinen Wunſche? 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


el tR Ab 


* zufolge, noch bis zum - D 
+ * 
10ten Dezember. : 
2 Adolph Hirſchfeld K Comp., 5% 
2 breite Straße No. 345. 8 
FFF 
FFF * 
e Beachtungswerthe Anzeige,. . + 
E: 


Der Ausverkauf in der Louſſenſtraße No. 753, % 
im Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Schmidt, : 
iſt jetzt von der Frankfurter Meffe wieder aufs reich-? 
2 haltigſte und geſchmackvollſte affortirt, und bietet! 
2 jetzt nicht nur die größte Auswahl dar, ſondern ? 
2 find wir auch in den Stand geſetzt (da wir deeſes? 


24 


1 Mal bei Abnahme der Waaxen von unſeren Co⸗ 
15 
* 


T mittenten ſelbſt zugegen waren), die Preiſe fo zu er 
niedrigen, wie fie bis jetzt noch nicht waren, und 3 
: wie fie keiner unſerer Coneurrenten zu geben im 3 
* Stande iſt. In den neueſten und geſchmackvollſten? 
1 Deſſeins offeriren wir eine bedeutende Parthie $ 
* Mousseline de laine- Roben, die bisher 6, 8 und x 
7 10 Thlr. gekoſtet haben, jetzt zu 25, 33 und 43 Thlr. 
das Stuck. Eine große Auswahl ſeidener Zeuge zu? 
heruntergeſetzten Preiſen. Bedeutende Parkhien $ 
attune, Thibets, Camlots und Orleans, Ging⸗ 
hams in allen Sorten, Weſtenſtoffe und mehrere x 
hundert Dutzend Tuͤcher in allen Stoffen. Saͤmmt⸗ X 
liche Artikel werden unter dem Fabrik⸗Preiſe ver⸗ Z 
J kauft und verſprechen wir, ein geehrtes Publikum zu $ 
* Stettin und deſſen Umgegend aufs Voll'ommenſte ? 
A zu befriedigen. E. Cohnreich & Co. 
5 Louiſen⸗Straße No, 753. 


* 
EFFECT 
7 


1 1144 


"AE EE eee eee 
Ausgezeichnet ſchoͤne 
T lange, weiße und couleurte Damen⸗ Black» Hand: 


** 
Ke Ne 


& schu e a 124 Sgr., Herren⸗Glacs⸗Handſchuhe inf 
7 großer Auswahl von 10 Sgr. und kurze Damen: x 
1 Glacé⸗Handſchuhe vorzuͤglicher Qualité von 5 Sgr. 2 


San, fo wie ſchoͤne Fauſt⸗Handſchuhe für Kinder und 1 
2 gefuͤtterte Herren⸗„Damen⸗ und Kinder⸗Handſchuhe k 
T empfehlen als auffallend hillig SZ 
ZS Moritz et Comp., Kohlmarkt No. 431. 7 
FF TEE KN N 
ES Isländische Breitſische offerirt billigst 
; = ` €. Stephan. 
50 Pack . 


besten fetten Magdeburger Cichorien für 1 Thlr., bei 


A. F. Ritter, 


zeigt hiermit a 


wahl billigſt 


> ‘ 


FFC 
Verkauf zuruͤckgefetzter Waaren. 2 
Vom Aften bis Affen dieſes Monats werden £ 
wir in einem beſondern Lokal, in unſerem Hauſe 
Kohlmarkt No. 618, folgende Waaren für die Haͤlfte? 
des koſtenden Preiſes qusverkaufen: S 
belle und dunkelbedruckte Kleider⸗Cattune und 
dergleichen L breite Zitze,, 7 
wollene und halbwollene Stoffe verſchiedener Art, 
ſeidene und halbſeidene Stoffe, 
Maͤntelzeuge, 
Tuͤcher und Shawls aller Art, 
geſtickte Ballkleider, 5 
Weſten, Hals⸗ und Taſchentuͤcher, 
fertige Damenmaͤntel vorjähriger Fagon u. ſ. w. 
J. Leſſer el Comp. 


F eee 
D Den Empfang feiner in juͤngſter Frankfurter 
Meſſe vortheilhaft eingekauften 
Mode⸗ und Schnitt⸗Waaren 
an - 
Levin, vormals A. Cohn, 


E eee ee N 


rk 


8 am Heumarkt No. 138. 
Mein bedeutendes Lager fertiger 
Damen- Mäntel, 

welches neuerdings durch mehrere hundert nach der 

neueſten Mode ſauber und geſchmgckvoll angefertigter 

Maͤntel vermehrt worden iſt, empfiehlt unter Zuſiche⸗ 

rung der ſolideſten Preiſe 5 
J. Levin, vormals A. Cohn, 

am Heumarkt No. 138. 


Aechte 


Pommersche Takellichte 


eigener Fabrik empfiehlt in ganz vorzüglicher Waare 
und zu den billigſten Preiſen, einzeln ſowohl, als bei 
Abnahme von Duantitäten, : E 
; die Seifen- und Licht⸗Fabrik 
von 
C. F. Steffany, 
Koͤnigs⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke. 


Fußdeckenzeuge 


aller Art, in Wolle, Leinen, Haar, Tucheggen 
und Wachsleinen, empfiehlt in größter Aus⸗ 


L. Webers 
Schulzen⸗Straße No. 336, 
Ecke der heilgen Geiſtſtraße. N 
Das Schiff Atalante, Capitain Ludwig Niſſen aus 
Cappeln, iſt mit friſcher Holſteiner Stoppelbutter, ge⸗ 
räucherten Wuͤrſten und Dauer⸗Aepfeln hier angekom⸗ 
men und empfiehlt ſich damit. Das Schiff liegt an 
der Holſteiner Brucke. 5 
Von frischer Butter exbielt ich neue Zu- 
sendungen und oflerire davon à 6 sgr., 67 sgr, 
und 7 sgr, pr. Pfd. Aug. F. Prätz. 
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‚ billigen Preisen. 
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S ER 8 
* Wafer dicht N NAK ee & 


Waſſerdi 


te Mandarin⸗Roͤcke; 


re), 8 5 x * 
Zeie gefütterte Pületot⸗, Sack⸗ und: 
We: ` 1 ; : 13 
Maeintoſh⸗Noͤcke empfiehlt in großer } 
së EE = SEE . 
GEET 1 ` ` + 
Se dd Marooraf x 
 "htegg, Marggraf, 
"e Grapengießerſtraße Nö. 170. = 
VCC 


N ee ee 

* Wirklich reeller Ausverkauf. 3 

Nee x 
Um mit meinen noch vorräthigen niederlän- 
dischen und schlesischen Pucken von der ge- 
ringsten bis zur feinsten Qualität N schnell 
zu räumen, „verkaufe ieh solche zu schr 


J. B. Bertine 


* K N AK K TEE K EE AER EE Ak X 


.% Maeintoshes in allen Grössen, Winter- z 


Buks Kin, Westenstoffe und Oravattent 
jeder Art, empfiehlt; am damit gänzlich 
*zu räumen, zu auffallend billigen Prei- 
Sen IJ. B. Bertinetti, ; 

a Grapergiesser-Strasse No. 166. 
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den⸗ und Knollengewaͤchſe find 


Meine in der jüuͤngſt vergangenen Frankfurter z 


* Meſſe ſelbſt eingekauften Waaren, habe ich bereits £ 
Ferhalten; ſetze meine geehrten Abnehmer aber nicht z 
ein Taͤuſchung, weder Parthien zurückgeſetzt, noch z 
zum Ausverkauf reſervirt zu habenz verfichere £ 
T einem geehrten Rubliko, demungeachtet eben fo billig & 
Z zu verkaufen, wie es ſrgend Einer meiner Concur⸗ 
* renten im Stande fein dürfte, ° ES “ 
Auch habe ich mein in der vorigen Meffe neu 
etablirtes 8 
Tuch⸗ und Wollenwaaren⸗Geſchaͤft 
ebenfalls aufs Reichhaltigſte aſſortirt, verfichere auch 
darin, unter reeller Bedienung, die ſolideſten Preiſe.“ 
5 Simon Wald, Reifſchlaͤgerſtr. No. 119. 2 
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Frischer Asträchanischer Caviar, a1 Thlr. 10 SON,» 


sowie frischer Hamburger Caviar, à 20 sgr. pr. Pfd, 
S August Otto. 


Maronen, Caseburger Neunaugen, Champignons, 
Astrach. Erhsen und Stearinliehle empfiehlt 
8 August Otto, 


Große Rügenwalder Gaͤnſebfüſte aͤnſeſchmalz und 
me empfehlen Mitt ` Ge 


ichmidt et Schneider, am Kohlmarkt. 
Junge Obſthaͤume, hochſtaͤmmige Roſenſtöcke, Staus 
95 billig zu ver⸗ 

kaufen bei Maſch auf Arthurs berg. 


> e 
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i Erapengiesserstr. No. 166. 


ſich ſchleunigſt bei mir zu melden. 


Von der beliebten Coeus-Nuß⸗Oel⸗Soda Sei g 
a 12 Pfund fin 1 Thlra, empfing neue Auen dung 


Guido Filch s, große Laſtadie No. omg. 
Sebr gutes rothbuchen Brennholz empfin 
verkauft "billigste August Kressm A n 3 815 
A lauenstrasse No. 911. 
S Gänſeſchmalz a Pfd. 8 Sgr. empfiehlt 
Julius Lehmann am Bollwerk. 
n Ver miet hungen, 

Ein geräumiger Laden zebſt großer La⸗ 
denſtube it. vom iſten April 4843 mit auch ohne 
Wohnun vermiethen. bere Rei fr 
Ne zu . Reifſchlägerſtraße 

Große Wollweberſtraße No. 390 a iſt : 
1) die äre und Zte Stage, beſſehend jede aus 4 Stu, 

ben nebſt allem Zubehör, zum Affen Januar k. J. 

ſo, wie ES a . 
2) 1. auch 2 freundliche Stuben, paxterre, mit auch 

ohne Moͤbeln, zum Afen Dezember d. J. oder 

Hie Januar k. J. zu vermiethen. 7 

Neuenmarkt No. 948, eine Treppe hoch, i ein 
freundliche Stube mit Meubles zu vermiethen, ie 


a SE Dezember find, 
Kohlmarkt No 018 drei Wohnungen, jede von einer 
Stube, Schlafſiube und heller E ge 
b 8 5 CS 

Kohlmarkt No. 613 iſt eine Stube mit 
1ſten Dezember zu vermiethen⸗ 8 5 

Ein freundliches menblivtes Zimmer vorne heraus 
iſt Neuenmarkt No. 24, eine Treppe höch, ſogleich oder 
zum lte Dezember zu vermiethenn ; 

In der lebhafteſten Gegend der Unterſtadt iſt ein 
großes Geſchaftslokal mit Laden, Wohnen, noͤthigen⸗ 
falls Bodenraum, Kellerei ze. zu vermiethen. S 

Näheres hierüber Schulzenſtraße No. 338, auf dem 
Hofe, im Comptoir. > e 

Anzeigen vermiſchten Inhalts 
Comptoir von S 
Kruſe & Sie be 
; große Laſtadie No. 88, E 

Unſer Gefchäfts = Fokat mg von heute ab nur dreſte 
Straße No. 389. Stettin, den Läten Nopbr. 1842. 

f 5 3 Brundw et Koch. 
Eine Malzdarre nebſt Zußehoͤr iſt ſofort 
then. Zu erfragen Breiteſtraße 


Möbeln zum 


zu vermie⸗ 
No. 358 bel 
8 B. Heymann. 
Güter an Srdre. 5 
Dine Ge SE d SE am Bos 
O er von Fraeſerburg ler angekommen, bi 1 
Ordre geladen von Set EE 
2 Walter Biggar et Comp.: 
B. 50 Tonnen Heringe. 4 
2. Capitain J. C. Pfeiffer, Schiff Diana, von Am 
ſterdam hier 1 hat an Ordre geladen von 
A. F. Ebeling et Comp: 
1—10. 10 Ballen Caffee, gew. br. 648 Klar. 
Die mir unbekannten Herren Empfaͤnger erſüche ich, 
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Stetiin, den löten! November 1842. e 
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